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Gemeinde Sulzfeld 
Rathausplatz 1, Telefon: 07269/78-0 
Internet: www.sulzfeld.de 
E-Mail: info@sulzfeld.de 
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung: 
Montag bis Freitag  8.00 �± 12.00 Uhr 
Montag  14.00 �± 18.00 Uhr 
Dienstag bis Donnerstag 13.30 �± 16.00 Uhr 
 

Müllabfuhr 
Woche 18 
Montag, 30.04.2012 graue Tonne + 1,1 cbm  
Woche 19 
Montag, 07.05.2012 grüne Tonne + 1,1, cbm 
 

Abfallberatung Gemeinde (vormittags) 07269/78-30 
Containerdienst-Hotline 0180 2 9820 10* 
Privatkunden-Hotline 0180 2 9820 20* 
Sperrmüll-Hotline0180 2 9820 30**12 Cent pro Anruf aus dem deut-
schen Festnetz 
Mobilfunk ggf. abweichend 
Reklamations-Hotline 0800 2 160 150 
oder: www.awb-landkreis-karlsruhe.de 
Öffnungszeiten der Erdaushub- und Bauschuttdeponie 
Oberderdingen- �)�O�H�K�L�Q�J�H�Q���Ä�+�D�V�H�Q�J�Dr�W�H�Q�³ 
Donnerstag von 9.00 �± 12.00 Uhr und von 13.00 �± 17.00 Uhr, 
Freitag von 9.00 �± 13.00 Uhr, Samstag von 12.00 �± 16.00 Uhr 

Altglasentsorgung 
Festplatz Neuhöfer Straße 
Zufahrt von Ochsenburger Straße zur Ravensburghalle 

 
Notdienste 
Wasserversorgung  0711-9732100 
Polizeiposten Sulzfeld, tagsüber  911300 
Sulzfeld Krankentransport (sitzend)  911091 
Stromversorgung: 
EnBW Regionalzentrum Nordbaden 
Zentrale Ettlingen 07243/180-0 
kostenfreie EnBW Störungsnummer Strom 0800 3629477 
Beratungsservice 
Bezirkszentrum Münzesheim  07250/9299-0 
Service-Telefon  0800/99 99 96 6 
PrimaCom 
Störungsstelle  0180/5221616 
Informationen zum Kabelanschluss 0180/377462266 
Erdgasstützpunkt Eppingen  07262/618331 
Erdgas Südwest GmbH Störmeldenummer  01802 056229 
Verbraucherzentrale, InfoTelefon  0180 5 50 59 99 
Mo. bis Do. 10 bis 18 Uhr und Fr. 10 bis 14 Uhr 

 
 

Notrufnummern 
Euro-Notruf 112 
DRK Rettungsdienst 
Anruf über Handy mit Ortsvorwahl  07269/19222 
Feuerwehr  112 
Polizei  110 

 
          Sperrhotline für den neuen Personalausweis 
          Tel. 0180-1 33 33 33 (Mo. - So. 0 - 24 Uhr) 
3,9 ct./Min. aus dem dt. Festnetz, auch aus dem Ausland  
erreichbar, maximal 42 ct./Min, aus dem Mobilfunknetz 
oder direkt bei ihrem Passamt. 

 
Ärztlicher Notfalldienst Eppingen  
Katharinenstr. 34, 75031 Eppingen 
(im Ärztehaus oberhalb des Krankenhauses) Dienstzeiten: 
Mittwochs von 12.00 Uhr bis donnerstags 7.00 Uhr, freitags 
18.00 Uhr bis montags 7.00 Uhr, an allen Feiertagen, vor einem 
Feiertag 18.00 Uhr �± nach einem Feiertag 7.00 Uhr.  
Telefonische Voranmeldung empfehlenswert! 
Tel.: 07262/924766 
 
Kinderärztlicher Notdienst 
Kinderärztlicher Notfalldienst an Samstagen, Sonn- und Feier-
tagen von 8.00 �± 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn, Am 
Gesundbrunnen. Nach 22.00 Uhr ist die Kinderärztliche Bereit-
schaft über die Telefon-Nr.: 19222 zu erfragen. 
 
Zahnärztlicher Notdienst  
Am 28./29.04.2012 
Dr. - medic / UMF Klausenburg Alexandra Petrisor, 
Bahnhofstr. 1, Bretten,Tel.: 07252/2141 
Am 01.05.2012 
Dr. Barbara Blankenburg 
Brettener Str.6, Oberderdingen 
Tel.: 07045/30 59 
Sprechstunde immer von 11.00 bis 12.00 Uhr  
 

Augenärztlicher Notdienst 
zu erfragen über Leitstelle Bruchsal, Telefon: 07251/19292 
 
Tierärztlicher Notdienst 
Am 28./29.04.2012 
TÄ. Bräuer, Mobil 0152/04031524 oder 0171/9539870 
Am 01.05.2012 
TA. Biniok, Vorstadtstr. 55, Kraichtal-Gochsheim,  
Telefon 07258/925450 
Kleintiere bitte telefonisch anmelden  
Der Notdienst beginnt an den Wochenenden samstags, 13.00 
Uhr und endet montags, 7.00 Uhr. Notfälle bitte vorher telefo-
nisch anmelden. 
 
Notdienst der Apotheken 
Am 26.04.2012 
Burg-Apotheke Sulzfeld, Gartenstr. 12,Telefon: 07269/292 
Am 27.04.2012 
Schäfer-Apotheke Eppingen, Brettener Str.34, 
Telefon: 07262/4393 
Am 28.04.2012 
Stadt-Apotheke Gochsheim, Hauptstr. 99,Telefon: 07258/265 
Am 29.04.2012 
Leintal-Apotheke Leingarten, Eppinger Str. 20/1, 
Telefon: 07131/902090 
Kraichtal-Apotheke, Bahnhofstr. 26, Menzingen, 
Tel. 07250/7024 
Am 30.04.2012 
Hubertus Apotheke Kürnbach, Kronenstr. 7, 
Telefon: 07258/92376 
Am 01.05.2012 
Stadt-Apotheke Eppingen, Bahnhofstr. 12, 
Telefon: 07262/91310 
Am 02.05.2012 
Schloß-Apotheke Schwaigern, Schloßstr. 2 
Telefon: 07138/5316 
 

Wertstoffhof und Grünabfallsammelplatz 
Tel. 960 058 (während der Öffnungszeiten ) 

Adresse Öffnungszeiten 

Neuhöfer 
Straße 57 

Mi. 13.00 - 18.00 Uhr 
(während der Winterzeit bis 17.00 Uhr) 
Sa. 8.00 - 15.00 Uhr 

Wertstoffhof  Annahme von Papier, Pappe, Kartonagen, 
Metallen, Altholz (nicht aus dem Außenbereich), Styropor 
(nur Verpackungsmaterial), verwertbarem Bauschutt  
(max. 20 Liter je Anlieferung), Elektrokleingeräten, 
Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen, Batterien, Kork 
Grünabfallsammelplatz  Annahme von holzigen, krautigen, 
und grasigen Grünabfällen.  
Hinweis: Ab dem Jahr 2012 ist eine Trennung der kraut i-
gen von den grasigen Abfällen nicht mehr notwendig! 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN  



 
www.diakoniestation-suedlicher-kraichgau.de 
Kronenstr. 1, 75056 Sulzfeld 
Telefon: 07269-91 96-0  /  In Notfällen: 0162/255 89 9 0 
Pflegedienstleiterin: Heike Schwarz 
(Beratung nach Vereinbarung, auch zuhause) 
Bürozeiten: Mo.-Fr. 7.30 �± 12.00 Uhr 
Folgende Leistungen bieten wir Ihnen an: 

�9Häusliche Krankenpflege (auch am Wochenende) 
�9Rund um die Uhr Rufbereitschaft 
�9Hausnotruf 
�9Betreutes Wohnen 
�9Nutzung des Pflegebads auch für Gäste 
�9Tagespflege (kostenloser Schnuppertag möglich) 
�9Familienpflege 
�9Demenzbetreuung durch geschulte Helferinnen zuhause 
�9Anerkannte Stelle für den Bundesfreiwilligendienst 

Wochenenddienst am 28./29.04.2012 
Frau Antje Stein, Frau Elke Henning,  
Frau Claudia Stöhver 
Feiertagsdienst am 01.05.2012  
Frau Loni Mireisz, Frau Antje Stein,  
Frau Nicole Hilpp-Schwarz 
 

Rat und Hilfe im Landkreis Karlsruhe 
Wichtige Telefonnummern �± Tag und Nacht erreichbar:  

Telefonseelsorge  0800/1110 111 oder 0800/1110 222 
(rund um die Uhr kostenfrei) 
Opfernotruf  01803/ 343 434 
Frauen-Notruf für vergewaltigte und  
misshandelte Frauen Tel.: 0721/691 099 
(mittwochs 19.00 �± 22.00 Uhr, sonst Anrufbeantworter) 
 
Beratung und Schutz für Frauen und deren Kinder 
bei häuslicher Gewalt 
- Anlauf- und Beratungsstelle Libelle, Wörthstraße 7, 76646 
Bruchsal 
- Geschütztes Wohnen im Landkreis Karlsruhe SopHiE gGmbH 
Sozialpädagogische Hilfen für Familien Tel: 07251 �± 915022 
 

Hier darf jeder einkaufen! 
Weißhofer Str 54-58, 75015 Bretten, Tel.: 07252/9664237 
Wohin mit gebrauchten Sachen aus dem Kleider- oder Küchen-
schrank und anderen Schränken? Im W54 in Bretten können 
Sie alles abgeben. Weitere Annahmestellen sind:Das Diakoni-
sche Werk Bretten, Am Kirchplatz 3,75015 Bretten, alle Ge-
schäftsstellen des DRK-Kreisverbandes Karlsruhe e.V. und die 
DRK-Rettungswachen im Stadt- und Landkreis Karlsruhe.  
Öffnungszeiten: Montag- Freitag: 10-18 Uhr,  

Samstag: 10-13 Uhr 

Diakonisches Werk Bretten 
- Soziale Dienste - 

Am Kirchplatz 3, 75015 Bretten Tel.: 07252/ 9513-0 
�‡�3�V�\�F�K�R�O�R�J�� Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
�‡�/�H�E�H�Q�V- und Sozialberatung 
�‡�6�F�K�Z�D�Q�J�H�U�H�Q- und Schwangerschaftskonflikt Beratung gem.  
 § 219 StGB 
�‡Gruppenangebote für Menschen mit psychischer Erkrankung 
�‡���:�������.�D�X�I�K�D�X�V 
Termine und nähere Informationen erhalten Sie: 
Montag �± Mittwoch   9.00 �± 12.00 Uhr 
 14.00 �± 16.00 Uhr 
Donnerstag  15.00 �± 18.00 Uhr 
Freitag  9.00 �± 12.00 Uhr 
 

 
I.d.E. Trainingsinstitut Runne GmbH 
Personal Agentur Runne 
Karlstraße 49a, 76133 Karlsruhe 
Tel: 0721-68078550 oder 0721-4646226 
Montags 09.00 bis 15.00 Uhr ist weiterhin  Sprechtag für 
Migranten und Arbeitsuchende . Integrationssprachkursbera-
tung erfolgt durch Frau Landsmann, Arbeitsvermittlung im 14-
tägigen Wechsel durch Herrn Geeck. Nähere Informationen 
erhalten Sie im Rathaus Sulzfeld sowie telefonisch unter 0721-
4646226 oder 07252-925613. 

 
Tageselternverein Bruch sal  
Landkreis Karlsruhe Nord e.V. 
Haus der Begegnung, Tunnelstraße 27, 76646 
Bruchsal, Tel. 0 72 51 / 98 19 87 - 0 Fax 0 72 51 / 
98 19 87 - 9 

Email: info@tageselternverein-bruchsal.de 
www.tageselternverein-bruchsal.de 
Außensprechstunde im Rathaus Bretten , Zimmer 230 am 1. 
und 3. Donnerstag im Monat von 9.00 �± 12.00 Uhr  
Außensprechstunde in Oberderdingen  
jeweils am 4. Mittwoch im Monat von 9.00 -11.00 Uhr in der 
Spielscheune, Bremichstraße 1 vor Ort. 
Telefonische Voranmeldung unter 07251/981 987-1 oder 
0176/931 576 94 oder per e-Mail  an i.peschel@tev-bruchsal.de  
wird empfohlen, um Wartezeiten zu vermeiden. Frau Peschel 
kann selbstverständlich auch außerhalb dieser Zeiten telefo-
nisch oder per Mail in allen Fragen der Tagespflege angespro-
chen werden. 
 

Nachbarschaftshilfe  
Einsatzleiterin: Anette Gablenz, Tel. 6000 oder 0151/50539247 
Vormittags: Tel. 919653 
 

Revierförster Bregler, Sulzfeld 
Sprechzeiten: Mittwoch von 16.30-18.00 Uhr 
Rufnummer: 07269/960 440,  Fax: 07269/960 441 
 
 

Beratungsservice 
Der nächste Beratungstermin der AOK findet am Montag, den 
14. Mai 2012 von 15.30 bis 17.00 Uhr  im Zimmer 3 des Rat-
hauses statt.  
 

Tag Datum Verein Veranstaltung Ort Uhrzeit 
Sa.  28.04. Gewerbeverein Maibaumaufstellung mit Hocketse Marktplatz 17.00 
So.  29.04. Evang.Kirchengemeinde Konfirmation Ev. Kirche   9.30 
Di. 01.05. Männergesangsverein  

�Ä�6�ln�J�H�U�E�X�Q�G�³ 
Waldfest Jägerfritz-Steinbruch  

Di. 01.05. Radsportver�H�L�Q���Ä�*�H�U�P�D�Q�L�D�³ Maiausfahrt Treffpunkt: Voba 
Bruchsal-Bretten 

10.00 

Fr. 04.05. Schachclub Generalversammlung �*�D�V�W�K�D�X�V���Ä�5�R�V�H�³ 20.00 
Sa. 05.05. Turnverein Gau-Mehrkampfmeisterschaften 

des Elsenz-Turngaus 
Eugen-Götter-Stadion 12.00 

Sa. 05.05. Männergesangverein  
�Ä�6�ln�J�H�U�E�X�Q�G�³ 

Benefizkonzert Ev. Kirche 19.00 

So. 06.05. Gewerbe- und Verkehrsverein Tour de Sulzfeld   
So. �± 
So. 

06. �± 
27.05. 

Kulturkreis Sulzfeld Ausstellung mit Kathrin Leopolder, 
Sylvia Richter-Kundel und Michael 
Schneider 

Galerie im Bürgerhaus Vernissage:  
11.00 Uhr 

 

 

http://www.diakoniestation-suedlicher-kraichgau.de/
mailto:i.peschel@tev-bruchsal.de


Tageselternverein Bruch sal  
Landkreis Karlsruhe Nord e.V. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für den Flohmarkt können noch Tische für Verkäufer vergeben 
werden, Anmeldung bitte unter 07251/981987-0 oder unter 
info@tageselternverein-bruchsal.de 

 
 

Familienpflege der Diakoniestation Eppingen 
Wenn Mama krank wird, kommt die Familienpflegerin und hilft. 
Weitere Informationen unter Tel. 07262/ 2069990 

 
 

Fachstelle Sucht  
Karlsruhe/Bruchsal 
des Baden-Württembergischen Landesverban-
des für Prävention und Rehabilitation GmbH 
(bwlv) 

Fachstelle Sucht bwlv Bruchsal, Hildastr.1, 76646 Bruchsal 
Tel: 07251/9323840, Email: fs-bruchsal@bw-lv.de 
Öffnungszeiten:  
Mo 9:00 �± 12:00 Uhr   13:00 �± 19:00 Uhr 
Di 9:00 -  12:00 Uhr   13:00 �± 16:30 Uhr 
Mi --------------------       14:00 �± 16:30 Uhr 
Do 9:00 -  13:00 Uhr   14:00 -  16:30 Uhr 
Fr 9:00 �± 12:00 Uhr    ---------------------- 
Gesprächstermine nach telef. Vereinbarung außer: 
offene Sprechstunde Drogen: montags 16:00 �± 19:00 Uhr und 
donnerstags 10:00 �± 13:00 Uhr 

 
Fundamt 

-Fahrrad 
-Spielzeughubschrauber 

Die Fundgegenstände können vom rechtmäßigen Eigentümer 
im Rathaus, Zimmer 20 (Tel.: 78-20), abgeholt werden. 
 

Aufgepasst! 
Hallo Jahrgang 41/42 

Wir treffen uns am 10. Mai um 19.00 Uhr  im Nebenzimmer 
Gasthaus zur Rose. Besprechung der 70-iger Feier.  
Bitte kommt zahlreich! 
 

 
Am 27.04.2012 
Frau Lilli Otte geb. Rittmann, Fliederweg 6 77 Jahre 
Herr Friedrich Gremmelmaier, Kürnbacher Str. 4 74 Jahre 
Herr Giovanni Serosi, An der Schanze 14 70 Jahre 
Am 28.04.2012 
Herr Jakob Gelbling, Schoppbergstr. 24 75 Jahre 
Am 03.05.2012 
Frau Luise Mechtersheimer geb. Klingenfuß, 
Kronenstr.1 92 Jahre 
 

 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
am Wochenende wurde der Bürgerbahnhof in Leutkirch eröff-
net, der uns als Vorbild dient. Zum Festwochenende waren die 
Sulzfelder Genossen eingeladen. Für die Sanierung wurden in 
Leutkirch ursprünglich 1000 Anteile zu je 1000 Euro vergeben. 
Insgesamt wurden also 1 Mio. Euro benötigt. Während der 
Sanierung war das Interesse der Bürger aber so groß, dass 
sogar 1.110.000 Euro Bürgerkapital von 654 Mitgliedern beige-
steuert wurden. Mit den zusätzlichen Mitteln konnte nun noch 
eine Photovoltaikanlage montiert werden. Am Samstag, 28. 
April, von 8 bis 12 Uhr wird auch bei uns weitergearbeitet. Zwi-
schenzeitlich wurden mehr als 220 Anteile gezeichnet! Benötigt 
werden 300 Anteile �± es ist also noch weitere Unterstützung 
notwendig. 
Acht Baumpaten konnten im Rahmen der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung ihre Urkunden in Empfang nehmen. 10 weitere 
Paten sind bereits seit 1991 engagiert. Wir danken für diese 
ehrenamtliche Unterstützung bei der Grünpflege in unserer 
Gemeinde! Wenn auch Sie eine Baumscheibe oder einen 
Grünstreifen bereits pflegen oder dies neu übernehmen möch-
ten, bitten wir um Mitteilung im Hauptamt. 
Die Tarifparteien im öffentlichen Dienst von Bund und Kommu-
nen haben im April einen Tarifabschluss erzielt. Das für die 
Arbeitnehmer wichtige Ergebnis: 3,5 Prozent Lohnerhöhung ab 
März 2012, 1,4 Prozent ab Januar 2013 und weitere 1,4 Pro-
zent ab August 2013. Die Kosten der linearen Erhöhung liegen 
für die kommunalen Arbeitgeber bundesweit im Jahr 2012 bei 
rund 2,2 Milliarden Euro, im Jahr 2013 bei rund 4,3 Milliarden 
Euro. Für die Gemeinde Sulzfeld entstehen Mehrkosten von 
60.000 Euro jährlich. Im Wettbewerb um gute Mitarbeiter war 
der Tarifabschluss für die öffentliche Verwaltung notwendig. 
Gerade im Bereich der Erzieherinnen merken wir, dass der 
Arbeitsmarkt leergefegt ist. 
Mit Spannung haben wir die Zuteilung der Mittel aus dem Ent-
wicklungsprogramm Ländlicher Raum ELR erwartet. Für die 
energetische Modernisierung der Ravensburghalle mit Erweite-
rung des Foyers und der Toiletten wurden aus dem Entwick-
lungsprogramm Ländlicher Raum bis zu 560.000 Euro Zu-
schuss eingeplant. Insgesamt erhält Sulzfeld Investitionszu-
schüsse von 586.000 Euro. Wir freuen uns sehr über diese 
stattliche Fördersumme des Landes für unsere örtlichen Vorha-
ben. Dies ist immerhin der höchste Förderbetrag im Landkreis 
Karlsruhe, der im Ausschreibungsjahr 2012/2013 vergeben 
wurde. 
ELR-Mittel in Höhe von 66.660 Euro fließen in unser gemein-
sames Industriegebiet WFI. Damit kann eine neue Firma ange-
siedelt werden. Neben Oberderdingen, Kürnbach und 
Zaisenhausen ist Sulzfeld Gesellschafter mit einem Anteil von 
30 Prozent.  
40 Tourismus-Mitarbeiter von Vis-à-Vis Baden, Elsass, Pfalz 
besichtigten im Rahmen einer Schulungsfahrt die Burg Ra-
vensburg. Begleitet wurde die Gruppe von unserer Kraichgau-
Stromberg-Geschäftsführerin Andrea Laib. 
 

Zum 90. Geburtstag  gratulierte ich 
Hedwig Klebsattel und überbrachte die 
Glückwünsche der Gemeinde und des 
Ministerpräsidenten.  
 
Herzliche Einladung zum Waldfest des 
MGV Sängerbund im Jägerfritzstein-
bruch am Dienstag, 1. Mai 2012, ab 11 
Uhr. Unser Gewerbe- und Verkehrs-
verein lädt zum traditionellen Maibaum-
stellen am Samstag, 28.4., auf den 
Marktplatz ein. Ein umfangreiches 
Programm mit Beiträgen von Gruppen 

und Vereinen wird in diesem Jahr geboten.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihre 
 
 
 
Sarina Pfründer, Bürgermeisterin 

Ihre Bürgermeisterin 
informiert: 

mailto:info@tageselternverein-bruchsal.de


Öffentliche Bekanntmachung 
 
Ergänzung des Aufstellungsbeschlusses zur 2. Änderung 
�G�H�V�� �%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�H�V�� �Ä�2�U�W�V�P�L�W�W�H�O�S�X�Q�N�W�³�� �± Allgemeines 
Wohngebiet, Mischgebiet, Flächen für den Gemeinbedarf  
sowie die öffentliche Auslegung des Planentwurfes nach  § 
3 Abs. 2 BauGB 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Sulzfeld hatte  am 20.12.2011 
in öffentlicher Sitzung beschlossen, den seit 02.12.1993 rechts-
�N�U�l�I�W�L�J�H�Q�� �%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�� �Ä�2�U�W�V�P�L�W�W�H�O�S�X�Q�N�W�³�� �������� �b�Q�G�H�U�X�Q�J���� �]�X��
ändern. In seiner Sitzung am 17.04.2012 hat der Gemeinderat 
den Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB in Verbin-
dung mit § 1 Abs. 8 BauGB ergänzt. Ferner hat das Gremium 
den Entwurf der Planänderung gebilligt sowie dessen öffentli-
che Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.  
Für den Planbereich ist der Planentwurf vom 17.04.2012 maß-
gebend. Er ergibt sich aus dem folgenden Kartenausschnitt:  
 

 
 
Ziele und Zwecke der Planung: 
Mit der Bebauungsplanung sollen die planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen für den Bau der Sporthalle des Turnvereins 
geschaffen werden. Die Halle wird auf der Parkplatz-/Freifläche 
südlich der Ravensburghalle errichtet. Darüber hinaus werden 
die bestehenden Parkplätze für die Ravensburghalle neu ge-
ordnet und im Bereich der Zufahrt zur Ochsenburger Straße 
neue zusätzliche Parkplatzflächen geschaffen. Ferner werden 
die Gebietsgrenzen überprüft und erweitert. So wird eine bisher 
nicht überplante ehemalige Kleingartenfläche zwischen dem 
Kohlbach und Gelände der Fa. E.G.O. in den Plan einbezogen. 
Die Flächen im Bereich des Rathauses, der Schule, der 
Ravensburghalle, des Kindergartens und der neuen Sporthalle 
werden künftig als Flächen für den Gemeinbedarf ausgewiesen. 
Die bisherige Festsetzung in diesen Bereichen als Mischgebiet 
entfällt. Insoweit wurde auch der Aufstellungsbeschluss vom 
20.12.2011 um den Begriff der Flächen für den Gemeinbedarf 
ergänzt. Eine frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 
Abs. 1 BauGB fand bereits statt.  
Der Entwurf der Planänderung mit Begründung einschließlich 
des Umweltberichtes und der vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen wird vom 04. Mai 2012  bis einschließlich 04. 
Juni 2012 beim Bürgermeisteramt Sulzfeld, Rathausplatz 1, 
Zimmer 11, 75056 Sulzfeld, montags bis freitags von 8 bis 12 
Uhr, montags von 14 bis 18 Uhr, dienstags bis donnerstags von 
14 bis 16 Uhr öffentlich ausgelegt.  

Während der Auslegungsfrist können beim Bürgermeisteramt, 
Ortsbauamt, Zimmer 11, Rathausplatz 1, 75056 Sulzfeld, Stel-
lungnahmen schriftlich oder mündlich zur Niederschrift abgege-
ben werden. Da das Ergebnis der Behandlung der Stellung-
nahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe der Anschrift des Ver-
fassers zweckmäßig. 
Nicht während der Auslegungsfrist abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung über die Bebauungs-
planänderung unberücksichtigt bleiben. Ein Normenkontrollan-
trag nach§ 47 VWGO ist unzulässig, soweit mit ihm Einwen-
dungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im 
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht 
werden, aber hätten geltend gemacht werden können.  
 
Sulzfeld, den 24. April 2012 
 
 
Pfründer 
Bürgermeisterin 
 
 

 
Spendenübergabe der Firma 
E.G.O. für die Nachmittagsbetre u-
�X�Q�J���Ä�/�H�U�Q�H�Q���X�Q�G���)�U�H�L�]�H�L�W�³ 
 
Im Rahmen des 2. Sulzfelder Jugendforums 
am 17.04.2012 im Clubraum der 

Ravensburghalle übergaben die Vertreter der Firma E.G.O. 
Prokurist Markus Blümle, Leiter des Bereichs Personal und 
Sozialwesen, und Carina Pfefferkorn eine Spende  für die 
Nachmittagsbe�W�U�H�X�X�Q�J�� �Ä�/�H�U�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �)�U�H�L�]�H�L�W�³���� �%�•�U�J�Hrmeisterin 
Pfründer freute sich im Beisein der Jugendlichen und der an-
wesenden Vertreter von Presse, Schule, Gemeinderat und 
Gemeinde über die Unterstützung durch das Unternehmen..  
Herr Blümle erklärte, dass die Firma E.G.O. als ein traditionel-
les Familienunternehmen die Förderung von jungen Leuten 
schon lange in der Firmenkultur verankert hat. Dies wird zum 
einen deutlich in der hohen Ausbildungsquote von über 6 Pro-
zent und zum anderen in den zahlreichen Kooperationen mit 
verschiedenen Bildungseinrichtungen, wie Haupt- und Real-
schulen, Gymnasien bis hin zu Hochschulen sowie Kinderta-
gesstätten. Mit diesen Kooperationen erhofft sich die Firma 
natürlich auch geeignete Nachwuchskräfte für die Zukunft des 
�8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�V���� �G�H�Q�Q�� �Ä�G�L�H�� �%�H�V�F�K�l�I�W�L�J�W�H�Q�� �V�L�Q�G�� �G�D�V�� �K�|�F�K�V�W�H�� �*�X�W��
�I�•�U���G�L�H���(���*���2���³���+�H�U�U���%�O�•�P�O�H���E�H�W�R�Q�W�H�����G�D�V�V���G�L�H���)�L�U�P�D���G�L�H�V�H���7�Ke-
se auch wirklich umsetzt und zeigte anhand von Beispielen 
einen Teil der Leistungen auf, die man den Mitarbeitern zu 
kommen lässt.  
Ferner stellte Herr Blümle das soziale Engagement in Form von 
Sponsoring von Vereinsaktivitäten, Kulturarbeit und Be-
treuungsprojekten heraus. In diesem Rahmen sah der Prokurist 
auch die finanzielle Unterstützung an die Nachmittagsbetreu-
�X�Q�J���Ä�/�H�U�Q�H�Q���X�Q�G���)�U�H�L�]�H�L�W�³�����I�•�U���G�L�H���H�U���G�H�Q���9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�O�L�F�K�H�Q���Vowie 
den Jugendlichen einen Scheck über 2.600,- Euro überreichte.  
Abschließend erwähnte Blümle, dass die Mitarbeiter diesen 
Betrag wieder erlaufen müssen, da der Erlös aus dem Benefiz-
lauf im Rahmen des Ottilienberglaufs in Eppingen Ende April für 
die Spende verwendet werden wird. 
Die Gemeinde Sulzfeld bedankt sich an dieser Stelle nochmals 
bei der Firma E.G.O. für die großzügige Spende. 
 

 
 



Herr Blümle und Frau Pfefferkorn übergeben den Scheck an 
Bürgermeisterin Pfründer, Projektverantwortliche Frau Eichner 

und die Jugendlichen. 
Kindereinträge im Reisepass ab  
26. Juni ungültig! 
 
Bevor die Urlaubszeit beginnt sollte jeder 
prüfen ob die Reisedokumente noch gültig 
sind. Nicht nur Eltern, sondern bereits Kinder 
ab Geburt benötigen spätestens ab dem 26. 
Juni 2012 für den Grenzübertritt ein eigenes 

Reisedokument. Denn dann wird laut des Innenministeriums 
Baden-Württemberg der Kindereintrag im Pass der Eltern un-
gültig. Der Pass der Eltern behält dennoch uneingeschränkt 
seine Gültigkeit. Bei Kindern, die bereits vor diesem Datum ein 
eigenes gültiges Reisedokument besitzen besteht kein Hand-
lungsbedarf. 
Welche Einreisebestimmungen in den jeweiligen Urlaubslän-
dern gelten können Sie auf der Internetseite des Auswärtigen 
Amtes (http://www.auswaertiges-amt.de) nachlesen. 

 

 
 
Die Radio Ton Bürgerinitiative 2012 in Kooper a-
tion mit ebm-papst - dem Weltmarktführer für 
Motoren und Ventilatoren 
 
-Unterstützen Sie unser Projekt �± �O�R�V���J�H�K�W�¶�V���D�P������������������������ 
In Zeiten knapper kommunaler Kassen ist es nicht immer ein-
fach, wichtige kommunale Projekte umzusetzen. Dennoch 
�P�|�F�K�W�H�� �G�L�H�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�� �6�X�O�]�I�H�O�G�� �G�D�V�� �3�U�R�M�H�N�W�� �Ä�0�H�L�Q�� �6�X�O�]�I�H�O�G���� �± 
Ideen. Visio�Q�H�Q���� �8�W�R�S�L�H�Q���³�� �U�H�D�O�L�V�L�H�U�H�Q���� �%�H�L�P�� ������ �6�X�O�]�I�H�O�G�H�U�� �-u-
gendforum im November 2011 entstanden die 3 Projektgruppen 
�Ä�%�D�V�N�H�W�E�D�O�O�S�O�D�W�]�³���� �Ä�6�N�D�W�H�U- �X�Q�G�� �%�R�O�]�S�O�D�W�]���6�R�F�F�H�U�I�H�O�G�³�� �V�R�Z�L�H��
�Ä�-�X�J�H�Q�G�W�U�H�I�I�³���� �'�L�H�V�H�� �3�U�R�M�H�N�W�J�U�X�S�S�H�Q�� �W�U�D�I�H�Q�� �V�L�F�K�� �V�H�L�W�K�H�U�� �U�H�J�Hl-
mäßig und haben Wünsche und Pläne ausgearbeitet, wie z. B. 
ein Soccerfeld im Bereich der Schule, welches auch als Bas-
ketballplatz genutzt werden kann oder neue Elemente für den 
Skaterplatz, damit dieser auch für Inline-Skater und Biker at-
traktiv wird. 
Um die Durchführung der Projekte zu ermöglichen, haben wir 
�X�Q�V�� �P�L�W�� �G�L�H�V�H�P�� �3�U�R�M�H�N�W�� �E�H�L�� �G�H�U�� �Ä�5�D�G�L�R�� �7�R�Q�� �%�•�U�J�H�U�L�Q�L�W�L�D�W�L�Y�H�³��
beworben. 
Die Radio Ton Bürgerinitiative wird zum zweiten Mal von Radio 
Ton in Zusammenarbeit mit ebm-papst �± dem Weltmarktführer 
für Motoren und Ventilatoren durchgeführt. Bei dieser Aktion 
treten die Kommunen mit ihren Projekten gegeneinander an. 
Die Hörer von Radio Ton stimmen über die Vergabe einer 
Summe von insgesamt 15.000.- Euro, verteilt auf sieben Städte 
oder Gemeinden, ab. Der Gewinner erhält 10.000.- Euro, Platz 
2 bekommt 2.500,- Euro und die fünf weiteren Platzierungen, 
also die Plätze 3 bis 7 erhalten je 500,- Euro. Es werden nur 
Projekte unterstützt, die eine Sonderleistung oder die Verwirkli-
chung einer besonderen Idee darstellen, die den Mitbürgerin-
nen und Mitbürgern zu Gute kommt. 
Wer das Geld bekommt, entscheiden die Radio Ton Hörer, 
indem Sie für die Projekte Punkte verteilen. Das Projekt mit den 
meisten Punkten gewinnt. Deshalb brauchen wir Ihre Hilfe! Je 
mehr Menschen unserem Projekt Punkte geben, desto größer 
ist unsere Chance zu gewinnen.  
Wie kann für ein Projekt gekämpft werden? 
Es gibt zwei Möglichkeiten für die Abstimmung. Zum einen 
kann über das Online-Voting täglich ein Punkt an ein Projekt 
vergeben werden. Außerdem können jede Menge Punkte durch 
�$�Q�U�X�I�H�� �E�H�L�� �G�H�U�� �Ä�/�L�Y�H-�5�X�Q�G�H�³�� �L�P�� �5�D�G�L�R�� �7�R�Q�� �3�U�R�J�U�D�P�P�� �J�H�V�Dm-
melt werden. 
Online-Voting: Im Internet unter www.radioton.de werden alle 
Projekte vorgestellt. Nach der Registrierung zur Abstimmung 
kann mit einem Klick auf das Projekt seiner Wahl täglich einen 
Punkt vergeben werden. 

 �Ä�/�L�Y�H-�5�X�Q�G�H�³�� �L�P�� �5�D�G�L�R�� �7�R�Q�� �3�U�R�J�U�D�P�P�� Zum Sammeln der 
Punkte heißt es: Radio Ton einschalten und gut zuhören! Denn 
�V�R�E�D�O�G�� �G�H�U�� �0�R�G�H�U�D�W�R�U�� �]�X�� �H�L�Q�H�U�� �Ä�/�L�Y�H-�5�X�Q�G�H�³�� �D�X�I�U�X�I�W���� �J�H�K�W�� �H�V��
darum, schnell unter der Gewinn-Hotline 0800 / 50 65 005 an-
zurufen. Die ist für Anrufer natürlich kostenlos. Mit etwas Glück 
ist man der 4. Anrufer und wird ins Studio gestellt. Dann können 
gleich 20 Punkte auf einmal für das Projekt gewonnen werden.  
Bonus-Runden: Der Kooperationspartner ebm-papst hat für alle 
Punkte-Jäger noch ein ganz besonderes Bonbon: Wer das 
Bilderrätsel auf der Facebook-Fanpage von ebm-papst richtig 
beantworten kann, hat die Chance auf 10fache Punkte! Die 
ebm-Bonus-Runde findet donnerstags um kurz nach 13:00 Uhr 
statt, wenn Eric Parthun dazu aufruft. 
Die Abstimmung beginnt am Montag, 23. April 2012 auf 
www.radioton.de und im Programm von Radio Ton. Bitte unter-
stützen Sie unser Projekt, indem Sie uns Ihre Punkte geben! 
Informieren Sie auch Ihre Familie, Freunde, Kollegen und die 
Mitglieder Ihres Vereins über unser Projekt �± jeder Punkt zählt 
und bringt uns unserem Ziel ein Stückchen näher! 
 
Bericht vom 2. Jugendforum am 17.04.2012 im 
Clubraum der Ravensburghalle 
 
Bürgermeisterin Pfründer begrüßte die anwesenden Jugendli-
chen sowie die Vertreter der Presse, der Firma E.G.O., der 
Schule, des Gemeinderats sowie der Gemeinde. Sie freute sich 
über die Spendenübergabe der Firma E.G.O. an die Nachmit-
�W�D�J�V�E�H�W�U�H�X�X�Q�J���Ä�/�H�U�Q�H�Q���X�Q�G���)�U�H�L�]�H�L�W�³�������V�L�H�K�H���V�H�S�D�U�D�W�H�U���%�H�U�L�F�K�W�� 
 
1. Rückblick 1. Jugendforum 
Verwaltungspraktikant Kuhmann fasste kurz den Ablauf des 
ersten Jugendforums im November 2011 zusammen. Er stellte 
�Q�R�F�K�P�D�O�V�� �G�L�H�� �G�U�H�L�� �H�Q�W�V�W�D�Q�G�H�Q�H�Q�� �3�U�R�M�H�N�W�J�U�X�S�S�H�Q�� �Ä�-�X�J�H�Q�G�W�U�H�I�I�³����
�Ä�%�D�V�N�H�W�E�D�O�O�S�O�D�W�]�³�� �X�Q�G �Ä�6�N�D�W�H�U- �X�Q�G�� �%�R�O�]�S�O�D�W�]���6�R�F�F�H�U�I�H�O�G�³�� �Y�R�U����
Ferner betonte er, dass das Jugendforum von den anwesenden 
Jugendlichen gut aufgenommen wurde und die Resonanz 
durchgehend positiv war. Die Jugendlichen zeigten sich erfreut 
und zufrieden darüber, dass ihre Meinung gefragt ist. 
 
2. Gerhard-Kiechle-Preis 
Der Verwaltungspraktikant berichtete vom Gerhard-Kiechle-
Preis, mit welchem die Gemeinde im November 2011 ausge-
zeichnet wurde. Seit dem Premierenjahr 2007 wird der Preis 
alle zwei Jahre für beispielhafte kommunale Zukunftsentwick-
lung verliehen. Am Beispiel der Gemeinde Sulzfeld sollen ande-
re Kommunen auf die Wichtigkeit der Jugendbeteiligung unter 
Einbeziehung der modernen Medien, wie Facebook usw. hin-
gewiesen werden. 
 
3. Überblick Projektgruppen 
 
a. Skater- und Bolzplatz/Soccerfeld 
Hauptkritikpunkt der Jugendlichen war die Sauberkeit der Anla-
gen. Sie stellten fest, dass häufig ältere Jugendliche die Anla-
�J�H�Q�� �D�O�V�� �Ä�3�O�D�W�]�� �]�X�P�� �5�X�P�K�l�Q�J�H�Q�³�� �Q�X�W�]�H�Q���� �'�D�K�H�U�� �O�L�H�J�H�Q�� �K�l�X�I�L�J��
Flaschen und Müll auf der Anlage herum.  
�%�H�L���G�H�P���3�U�R�M�H�N�W���Ä�%�R�O�]�S�O�D�W�]�³���J�H�K�W���H�V���K�D�X�S�W�V�l�F�K�O�L�F�K���G�D�U�X�P���1�H�W�]�H��
und Banden anzubringen, da der Ball sonst immer über den 
Festplatz rollt und so kein Spielfluss aufkommen kann. Ge-
wünscht wäre auch ein Soccerfeld, ähnlich wie in Kürnbach 
oder Oberderdingen. 
Die Gruppe einigte sich darauf sich vorerst allerdings um den 
Skaterplatz zu kümmern. Dieser soll nach einhelligem Wunsch 
neue Elemente erhalten und damit auch attraktiver für Inline-
Skater und Biker werden. Ferner soll er eingezäunt werden, um 
die oben genannten Verunreinigungen zu verhindern. 
 
b. Basketballplatz 
Die Präsentation der Projektgruppe Basketballplatz übernah-
men Florian Mehl und Pascal Wächter. Sie erläuterten, dass 
einer der kleineren Wünsche ein neues Netz für den Korb auf 
dem Streetballplatz auf dem Schulhof sei. Da dort der Fahrrad-
übungsparcours ist, können Spielfeldmarkierungen nicht ange-
bracht werden. Für den zweiten Korb fehlt ein geeigneter 
Standort und ein neuer Bodenbelag wäre sehr teuer. Der 
Wunsch nach einem reinen Basketballplatz ist groß. Die beiden 
Basketballer erzählten von der Säuberungsaktion des 
Streetballfeldes beim zweiten Gruppentreffen und zeigten auch 
Bilder davon. Desweiteren stellten sie den Plan der Gründung 
einer Basketballmannschaft vor. Diese soll einmal wöchentlich 
in der Ravensburghalle trainieren. Für die Mannschaft wird 



noch ein Trainer gesucht. Die Firma Getränke Mehl hat sich 
bereit erklärt einen Satz Trikots zu sponsern. 
 
c. Jugendtreff  
Für die Projektgruppe Jugendtreff informierten Daniel Bach-
mann und Sergej Geiss über die bisherigen Ergebnisse der 
Gruppentreffen. Die beiden Jugendlichen stellten die Pläne für 
den gewünschten Jugendraum vor. Dieser sollte Sofas sowie 
Spielgeräte wie Tischkicker oder Billard und einen Getränkeau-
tomat enthalten. Die Gruppe möchte keine Betreuungsangebo-
�W�H�� �V�R�Q�G�H�U�Q�� �Q�X�U�� �H�L�Q�H�Q�� �Ä�5�D�X�P�� �]�X�P�� �&�K�L�O�O�H�Q�³�� �P�L�W�� �Z�H�Q�L�J�� �.�R�Q�W�U�R�O�O�H����
Die Gruppe kam bei der Besichtigung verschiedener Räume 
zum Entschluss, dass der Clubraum der Ravensburghalle von 
der Größe her optimal für den gewünschten Jugendtreff wäre. 
Für die Ausstattung möchte die Gruppe bei Bekannten und 
Verwandten nach alten Sofas fragen. 
 
4. Radio Ton Bürgerinitiative  
Siehe separater Bericht 
 
5. Ausblick 
 
Die Jugendlichen wurden von der Idee unterrichtet für das Ju-
gendforum im Facebook eine eigene Gruppe einzurichten. Dies 
wäre eine geschlossene Gruppe, der nicht jeder beitreten könn-
te. Die Mitglieder der Gruppe müssten die einzelnen Personen 
einladen und zu der Gruppe hinzufügen. Der Vorschlag wurde 
positiv von den Jugendlichen aufgenommen. 
 
Bürgermeisterin Pfründer bedankte sich bei den Besuchern, 
insbesondere bei den Jugendlichen, für ihr Kommen. Man wer-
de das Jugendforum weiterhin durchführen. 
 
 
Bericht über die Sitzung des Gemeinderats vom 
17.04.2012 
 
1.Bürgerfragestunde 
Herr Brötzmann von der Rhein-Neckar-Zeitung wies darauf hin, 
dass im Rahmen der Katastrophenschutzübung am vergange-
nen Wochenende in der Ravensburghalle festgestellt worden 
ist, dass es nicht möglich ist, mit einem Notstromaggregat eine 
zentrale Versorgung der Ravensburghalle herzustellen. Im 
Rahmen der Sanierung der Halle wird geprüft, ob eine solche 
technische Vorrichtung geschaffen werden kann.  
 
2.Grünflächenpatenschaften; 
Überreichung der ersten Patenschaftsurkunden 
Die Gemeindeverwaltung hatte in den letzten Mitteilungsblät-
tern für die Übernahme von Patenschaften für die Pflege von 
Baumscheiben und Pflanzstreifen geworben. Die folgenden 
acht Bürgerinnen und Bürger haben sich daraufhin bereiterklärt, 
solche Patenschaften neu zu übernehmen : Gerd Deeg, Fridolin 
Fesenbeck, Armin Hagenbucher, Renate Höge, Werner und 
Susanne Marquart, Tamara Mitschele, Silvia Palesch, Martina 
und Gottfried Schüßler. Darüber hinaus gibt es noch eine Reihe 
von engagierten Bürgerinnen und Bürgern, die bisher schon 
solche Anlagen vor ihren Anwesen pflegen.  
 

Auf dem Bild von links: Werner und Susanne Marquart mit Sohn Niklas, 
Gerd Deeg, Silvia Palesch, Elke Laber in Vertretung ihrer Mutter Rena-
te Höge und Bürgermeisterin Sarina Pfründer  
 

Bürgermeisterin Pfründer freute sich über das ehrenamtliche 
Engagement dieser Bürgerinnen und Bürger, die damit auch 
einen Beitrag zur Verschönerung des Ortsbildes leisten. Sie 
wünschte sich, dass diese leuchtenden Beispiele noch viele 
Nachahmer finden. Bereits vor 20 Jahren gab es 30 Paten-
schaften für die Pflege von Grünflächen. Davon sind aktuell 
noch folgende acht geblieben: Sofia und Robert Briem, Margot 
und Johann Czech, Heike und Wolfgang Daiber, Ulrich und 
Irmgard Fischer, Petra und Rainer Hable, Veronika und Jürgen 
Mehl, Magdalena und Hans Jürgen Lill und Maria Pisterer  
Die Gemeinde wird nun diese Patenschaften an die Pflegefirma 
Ludwig melden, so dass diese aus dem Pflegeprogramm ge-
nommen werden können. 
Die Pflegepatenschaften wurden mit einer Urkunde besiegelt. 
Daneben erhielt jeder als kleines Dankeschön eine Flasche 
Wein.  
 
3.Kindergarten 
3.1.Bedarfsplanung 
Nach der Auswertung der aktuellen Anmeldungen für die bei-
den Sulzfelder Kindergärten steht fest, dass im kommenden 
Kindergartenjahr neben den Plätzen für Kinder über drei Jahre 
auch Plätze in altersgemischten Gruppen zur Verfügung gestellt 
werden können. Die leicht zurückgehenden Kinderzahlen eröff-
nen diesen zusätzlichen Spielraum in altersgemischten Grup-
pen. Auf Grund der geringen Nachfrage nach Plätzen in der 
aktuell nahezu voll belegten Krippengruppe wird im Sommer 
2012 keine zweite Krippengruppe im Bürgerhaus eröffnet. Dies 
war ursprünglich nach dem Umzug der jetzigen Kleingruppe für 
Kinder von drei bis sechs Jahren in das Gebäude in der Schil-
lerstraße vorgesehen. Auf Grund des fehlenden Bedarfes in 
Sulzfeld wird davon zunächst aber abgesehen. Im kommenden 
Kindergartenjahr werden in Sulzfeld für unter Dreijährige rund 
24 Plätze, davon 10 in der Krippengruppe und 14 in altersge-
mischten Gruppen zur Verfügung gestellt. Ab Sommer 2013 
sollen auf Grund der gesetzlichen Vorgaben für rund 34 % der 
unter Dreijährigen Betreuungsplätze angeboten werden. In 
Sulzfeld sind dies auf Grund der aktuellen Kinderzahlen rund 34 
Plätze. Diese Vorgabe könnte die Gemeinde bereits im Som-
mer 2012 mit der Eröffnung einer zweiten Krippengruppe erfül-
len.  
Ab dem kommenden Kindergartenjahr wird es folgende Be-
treuungsangebote in den beiden Einrichtungen geben: 
 
�$�����.�L�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q���Ä�'�L�H���%�U�•�F�N�H�³ 
Es wird zwei Gruppen mit verlängerten Öffnungszeiten von 
7.00/7.30 bis 13.00/13.30 Uhr sowie eine Regelgruppe mit 
Öffnungszeiten am Vor- und Nachmittag und die Krippengruppe 
im Bürgerhaus mit Öffnungszeiten von 7.30 bis 13.30 Uhr ge-
ben.  
 
B) Evangelischer Kindergarten 
Im Evangelischen Kindergarten wird es drei Betreuungsformen 
geben, eine Regelgruppe mit Öffnungszeiten am Vor- und 
Nachmittag, eine Gruppe mit verlängerten Öffnungszeiten von 
7.00/7.30 bis 13.00/13.30 Uhr sowie eine reine Ganztages-
gruppe vom 7.00 bis 16.30 Uhr, freitags bis 14.00 Uhr. Bisher 
wird die Ganztagesgruppe als Mischgruppe geführt.  
Im Kindergarten�M�D�K�U�� ���������������� �V�W�H�K�H�Q�� �L�P�� �.�L�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q�� �Ä�'�L�H�� �%�Uü-
�F�N�H�³�� ������ �.�L�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q�S�O�l�W�]�H�� ���L�Q�N�O�X�V�L�Y�� �G�H�U�� ������ �.�U�L�S�S�H�Q�S�O�l�W�]�H���� �X�Q�G��
im Evangelischen Kindergarten 67 Plätze zur Verfügung. Darü-
ber hinaus wurde Anfang des Jahres auch einer Tagesmutter in 
Sulzfeld die Pflegeerlaubnis erteilt, so dass hier zusätzliche 
Betreuungsplätze zur Verfügung stehen.  
Im Gemeinderat wurde die Frage aufgeworfen, ob die Be-
treuungsformen und �±zeiten ausreichen, um die Wünsche der 
Eltern abzudecken.  
Die Verwaltung geht davon aus, dass die Angebote ausrei-
chend sind und die Eltern gegebenenfalls über die Elternvertre-
ter oder direkt beim Kindergartenträger eventuell gewünschte 
zusätzliche Betreuungsformen bzw. �±zeiten anfragen würden.  
�'�X�U�F�K���G�L�H���E�D�X�O�L�F�K�H�Q���0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q���L�P���.�L�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q���Ä�'�L�H���%�U�•�F�N�H�³��
könnte auch dort eine Tagesgruppe eingerichtet werden. Dies 
soll aber erst dann geschehen, wenn die Ganztagesgruppe im 
Evangelischen Kindergarten voll belegt ist.  
Die Verwaltung informierte auch darüber, dass im Kindergarten 
�G�D�V�� �3�U�R�J�U�D�P�P�� �Ä�6�L�Q�J�H�Q-Bewegen-Sprechen�³�� �Z�H�L�W�H�U�J�H�I�•�K�U�W��
werden soll. Es soll nach dem Willen der Landesregierung in 
die Sprachförderung übergeführt werden. Für die Fortsetzung 
dieses Programms im Grundschulbereich fehlen allerdings die 
Mittel. Die Gemeinde wird dies auf freiwilliger Basis im Rahmen 



der Nachmittagsbetreuung tun, die Eltern müssen allerdings 
einen geringen Beitrag leisten. Zunächst wird im ersten Grund-
schuljahr eine Flötenklasse eingerichtet, die später als Bläser-
klasse weitergeführt wird.  
Ferner berichtete die Verwaltung, dass d�H�U�� �.�L�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q�� �Ä�'�L�H��
�%�U�•�F�N�H�³�� �G�X�U�F�K�� �G�D�V�� �%�X�Q�G�H�V�I�D�P�L�O�L�H�Q�P�L�Q�L�V�W�H�U�L�X�P�� �J�H�I�|�U�G�H�U�W�� �Z�L�U�G����
Rund 4.000 Kindertageseinrichtungen in Deutschland sollen als 
�Ä�6�F�K�Z�H�U�S�X�Q�N�W-�.�L�W�D�V�� �6�S�U�D�F�K�H�� �X�Q�G�� �,�Q�W�H�J�U�D�W�L�R�Q�³�� �Z�H�L�W�H�U�H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�W��
werden. Hierfür werden die Personalkosten für eine qualifizierte 
Fachkraft mit einem halben Deputat übernommen. Durch diese 
Initiative sollen gezielt Kinder mit erhöhtem Sprachförderbedarf 
in ihrer Entwicklung unterstützt werden.  
 
3.2.Betriebskostenabrechnung des Evangelischen Kinde r-
gartens für das Jahr 2011 
Die politische Gemeinde hat mit der Evangelischen Kirchenge-
meinde einen Vertrag über die Beteiligung an den Betriebskos-
ten des Evangelischen Kindergartens abgeschlossen. Die 
Evangelische Kirchengemeinde erbringt als Beitrag lediglich 
noch die Steuerzuweisung nach § 8 FAG, die sie vom Evange-
lischen Oberkirchenrat für die Kindergartenarbeit erhält. Im Jahr 
2011 waren dies 30.507 Euro. 
Die Gemeinde Sulzfeld muss für das Jahr 2011 252.870.22 
Euro zu den Betriebskosten beisteuern.  
Der Gemeinderat nahm die vorgelegte Abrechnung mit den sich 
daraus für die Gemeinde ergebenden Zahlen zur Kenntnis.  
 
4.Blanc- und -Fischer-Schule 
4.1.Schuljahr 2012/13 
Es ist bereits darüber berichtet worden, dass für die 5. Klasse 
der Blanc-und-Fischer-Schule im Schuljahr 2012/13 21 Anmel-
dungen vorliegen. Diese Zahl hat sich inzwischen auf 22 er-
höht. Damit trotzt Sulzfeld dem landesweiten Trend der dras-
tisch zurückgegangenen Übergangszahlen zu den Hauptschu-
len nach der entfallenden Grundschulempfehlung. Ab dem 
kommenden Schuljahr soll in der 5. Klasse nach dem Bildungs-
standard des gemeinsamen Lernens unterrichtet werden. 
Gleichzeitig wird für diese Klasse die Ganztagesschule einge-
führt.  
Von den 22 Schülern der künftigen 5. Klasse kommen acht aus 
umliegenden Gemeinden.  
Der Gemeinderat zeigte sich erfreut, über diese stabile 
Einzügigkeit der künftigen 5. Klasse. Dies ist sicherlich auch ein 
gutes Argument bei der Erneuerung des Antrags auf Einführung 
der Gemeinschaftsschule im Schuljahr 2013/14 an der Blanc-
und-Fischer-Schule. Die positiven Zahlen sind zweifellos auch 
eine Bestätigung der Aktivitäten der Schulleitung und des Leh-
rerkollegiums der Blanc-und-Fischer-Schule und der Gemeinde 
in den zurückliegenden Monaten.  
 
4.2.Weiterführung der Schulsozialarbeit 
Die Gemeinde Sulzfeld hatte bisher mit der Gemeinde Ober-
derdingen in der Schulsozialarbeit kooperiert. Der Schulsozial-
arbeit war mit einem Deputat von 0,4 an der Blanc-und-Fischer-
Schule tätig. 
Die Gemeinde Oberderdingen hat nun die Schulsozialarbeit 
auch auf die Realschule ausgeweitet, damit ist eine Kooperati-
on und Aufteilung eines Deputats hinfällig. 
Der Gemeinderat war sich darüber einig, dass die Schulsozial-
arbeit künftig auch die pädagogische Betreuung des Nachmit-
tagsprojektes umfassen soll. Das Deputat wird in diesem Zu-
sammenhang auf 0,5 erhöht. Die Verwaltung hatte mit mehre-
ren in der Schulsozialarbeit tätigen freien Trägern Gespräche 
über die Personalgestellung gesprochen. Diese Träger stellen 
das Personal für die Durchführung der Schulsozialarbeit und 
erhalten dafür eine Entschädigung. Eine solche Kooperation hat 
auch den Vorteil, dass der freie Träger seinen Beschäftigten die 
entsprechende fachliche Unterstützung mit Beratung und Su-
pervision zu Teil werden lässt. Die Schulsozialarbeiter sind vor 
Ort zumeist auf sich gestellt und sind gerade auf solche fachli-
che Kompetenz angewiesen.  
Der Gemeinderat beauftragte die Verwaltung mit dem Ab-
schluss eines entsprechenden Vertrages mit der AWO über die 
Kooperation bei der Schulsozialarbeit. Die AWO hat auch die 
Schulsozialarbeit in Oberderdingen übernommen.  
 
 
5.Abwasserbeseitigung 
5.1.Einführung einer Grundgebühr 
In einigen Gemeinden im Landkreis Karlsruhe wurde bereits 
eine Grundgebühr im Abwasserbereich eingeführt. Diese soll 

einen Teil der Vorhaltekosten des Abwasserbeseitigungsnetzes 
decken. Als Maßstab für die Erhebung der Gebühr gilt die Grö-
ße des Wasserzählers. Der Gemeinderat hat sich darauf geei-
nigt, die Einführung zurückzustellen, bis in der Kalkulation die 
Auswirkungen auf die Abwassergebühr dargestellt sind. 
 
5.2.Neufestsetzung der gesplitteten Abwassergebühr zum 
01.01.2012 
Die Gemeindeverwaltung berichtete, dass man bei der Kalkula-
tion der Abwassergebühren von falschen Zahlen ausgegangen 
ist. Man hatte sich an einer Mustersatzung des Gemeindetags 
orientiert, bei der allerdings ausschließlich von separaten Re-
genwasserbeseitigungskanälen ausgegangen wird, die Nieder-
schlagswasser entwässern. In Sulzfeld wird das anfallende 
Niederschlagswasser jedoch über ein Mischwassersystem 
entwässert. Diesem Umstand musste mit einer Neukalkulation 
der Gebühren Rechnung getragen werden. 
Durch die Neuberechnung ergeben sich folgende Gebühren-
sätze bei der gesplitteten Abwassergebühr. Die Niederschlags-
�J�H�E�•�K�U�� �H�U�K�|�K�W�� �V�L�F�K�� �Y�R�Q�� ���������� �¼���P�ð�� �D�X�I�� ���������� �¼���P�ð�� �Y�H�U�V�L�H�J�H�O�W�H��
Fläche. Die Schmutzwassergebühr hingegen verringert sich 
�Y�R�Q�������������¼���P�ñ���D�X�I�������������¼���P�ñ���$�E�Z�D�V�V�H�U�� 
Die neu berechneten Werte wurden vom Gemeinderat zum 
01.01.2012 rückwirkend festgesetzt. 
 
5.3.Satzung zur 6. Änderung der Satzung über die öffentl i-
che Abwasserbeseitigung (Abwassersatzung) zum 
01.01.2012 
Da die gesplittete Abwassergebühr in der Abwassersatzung 
festgeschrieben sind, musste diese auch geändert werden, um 
die neuen Gebühren rückwirkend zum 01.01.2012 rechtskräftig 
erheben zu können. Sie war bereits im letzten Mitteilungsblatt 
abgedruckt. 
 
6.2. Änderun �J�� �G�H�V�� �%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�H�V�� �Ä�2�U�W�V�P�Lt�W�H�O�S�X�Q�N�W�³�� �± 
allgemeines Wohngebiet, Mischgebiet, Flächen für den 
Gemeinbedarf 
6.1.Ergänzung des Aufstellungsbeschlusses 
In seiner Sitzung am 20. Dezember 2011 hatte der Gemeinde-
rat das Verfahren zur 2. Änderung des Bebauungsplanes 
�Ä�2�U�W�V�P�Lt�W�H�O�S�X�Q�N�W�³�� �H�L�Q�J�H�O�H�L�W�H�W���� �=�L�H�O�� �G�H�V�� �%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�H�V�� �L�V�W���H�V����
die planungsrechtlichen Voraussetzungen für den Bau der 
Trainingshalle des Turnvereins auf dem Parkplatz der 
Ravensburghalle und der angrenzenden Grünfläche zu schaf-
fen. Das Landratsamt hat nun gebeten, den Aufstellungsbe-
schluss in der Weise zu ergänzen, dass auch auf die Flächen 
für den Gemeinbedarf ausdrücklich hingewiesen wird, die bis-
her als Mischgebiet im Bebauungsplan eingestuft waren. Diese 
Flächen für den Gemeinbedarf umfassen insbesondere die 
Areale des Rathauses, der Ravensburghalle, der Schule, des 
Kindergartens und der neuen Trainingshalle. 
 
6.2.Billigung des Planentwurfes mit Begründung 
Die Träger öffentlicher Belange, die Nachbarkommunen und die 
Bürger wurden über die beabsichtigte Änderung des Be-
bauungsplanes bereits im Rahmen der vorgezogenen Beteili-
gung unterrichtet. Von Seiten der Nachbarkommunen wurden 
keine Anregungen vorgebracht. An der Bürgerinformation am 
12. März 2012 nahm lediglich ein Bürger teil, der sich weniger 
um die planungsrechtlichen Dinge, sondern für den Hallenneu-
bau interessierte.  
Darüber hinaus wurden auch die Fachbehörden beim Land-
ratsamt angehört, deren Stellungnahmen dem Gemeinderat zur 
Kenntnis gebracht wurden. Ein Großteil dieser Anregungen 
wurde im Zuge der Abwägung bei dem Planentwurf berücksich-
tigt.  
In das Plangebiet einbezogen wurde auch eine bisher als 
Kleingartengebiet bzw. zuletzt als Ackerfläche genutztes Areal 
zwischen dem Kohlbach und dem Gelände der Fa. E.G.O. Es 
wird im Plan als Grünbereich ausgewiesen. Ferner werden 
auch zusätzliche Parkplatzflächen entlang der Zufahrt zu der 
Ochsenburger Straße zum Parkplatz der Ravensburghalle 
dargestellt. 
Der Gemeinderat billigte den Planentwurf mit Begründung.  
 
6.3.Beschlussfassung über die öffentliche Ausleg ung  
Der Gemeinderat beschloss die öffentliche Auslegung des 
Bebauungsplanentwurfes in der Zeit vom 04. Mai bis 04. Juni 
2012. In dieser Zeit liegt der Bebauungsplan mit den entspre-
chenden Unterlagen im Ortsbauamt zu jedermanns Einsicht 



aus. Eine öffentliche Bekanntmachung der Auslegung erfolgt in 
diesem Mitteilungsblatt. 
 
7.Baugesuche 
Als Baugesuch lag dem Gemeinderat die Erweiterung einer 
bestehenden landwirtschaftlichen Maschinengerätehalle in der 
Riegelstraße vor. Das Bauvorhaben entspricht dem Be-
bauungsp�O�D�Q���Ä�+�L�Q�W�H�U���G�H�P���$�P�D�O�L�H�Q�K�R�I�³���X�Q�G���Z�X�U�G�H���Y�R�P���*�H�P�H�Ln-
derat zustimmend zur Kenntnis genommen.  
 
8.Mitteilungen der Verwaltung 
8.1.Jugendforum 
Bürgermeisterin Pfründer unterrichtete den Gemeinderat vom 2. 
Jugendforum, das am Nachmittag stattgefunden hatte. Es wa-
ren ca. 25 Jugendliche anwesend. Hauptpunkte der Veranstal-
tung waren die Vorstellungen der Ergebnisse der drei Projekt-
gruppen durch die Jugendlichen sowie die Teilnahme an der 
�Ä�5�D�G�L�R���7�R�Q���%�•�U�J�H�U�L�Q�L�W�L�D�W�L�Y�H�³�����'�L�H���*�H�P�H�L�Q�G�H���Z�L�U�G���G�D�V���-�X�J�H�Q�G�Io-
rum in regelmäßigen Abständen weiterhin durchführen. 
 
9.Verschiedenes 
9.1.Glascontainer 
Im Gemeinderat wurde bemängelt, dass die Abfuhr der Glas-
container nicht rechtzeitig erfolgt und die Standorte häufig mit 
Material vollgestellt sind. Die Taktung der Abholung oder die 
Kapazität müssen erhöht werden. Die Verwaltung hatte bereits 
mehrfach eine zügigere Abfuhr moniert. Man wird dieses Prob-
lem nochmals mit dem Abfuhrunternehmer besprechen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


